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Ur. Ä. ^ XXII. Jahrgang. 13. Januar 1914.

vas votc Heu?
Schweizerische Halbnronaksschrist

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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Die Direktion hat den endgültig bereinigten ^

Entwurf der neuen Z c n t r a lstatnt en ge- s

nehmigt. Derselbe ist auch inst Französische

überseht worden und wird den Zweigvereinen
und Korporativmitglicdcrn demnächst zur Ein-
sieht zugestellt werden. Zum Zwecke der Sta-
tntenberatnng soll im März eine außeror-

deutliche Dclegiertenversammlung einberufen

werden.

Zu längerer Beratung gab die Balkan-
sammlung Anlaß. Est wurde beschlossen, die

Balkanrcchnung bist zur ordentlichen Dele-

giertenversammlung l!N1 abzuschließen. Da

voraussichtlich anst dem Ertrag der Samm-

lung noch 3V,V00 Zr. übrig bleiben werden,

wird die Direktion der Delegiertenvcrsamm-

lung vorschlagen, diese Dumme alst Hälfst-
und Dispositionstfondst dem schweizerischen

Roten Kreuz zuzuwenden, damit dasselbe bei

großem Hülfstaktionen nicht mehr darauf an-

gewiesen sei, ans Vast Ergebnist der Samm-

^ lung warten zu müssen, sondern in den Stand
s gesetzt werde, die Hülfe gleich von Anfang an

wirksam zu gestalten.

Inst Jahr 1!)I-l fällt das fünfzigjährige

Jubiläum der Genfer Konvention.
Die Direktion beschloß, an der Delegierten-

Versammlung IRlck in Bern durch ein bc-

sonderest Referat darauf hinzuweisen.

Da sich bei den beiden letzten großen Hälfst-

aktionen, namentlich in Messina, ein eigent-

liehest s ch w e i z cris ch e s N ot - K reuz - Ab -

zeichen als besonders nützlich und wünschbar

erwiesen hat, wird die Gcschäftslcitnng beauf-

tragt, die Schaffung einest solchen Abzeichens,

das eventuell auch alst Verdienst- oder Er-

innerungstzeichen dienen könnte, zu Prüfen

und zugleich die Bedingungen festzustellen,

unter welchen ein svlchcst Abzeichen verliehen

werden solle.

Im ferneren wird auf ihr Gesuch die

Pflegerinnenschule - Im Jouraa - in Kausannc



18 Das Rote Kreuz,

dem Bundesrat zur Anerkennung als Hülfs-
organ des schweizerischen Roten Kreuzes

empfohlen, mit dem ausdrücklichen Wunsche,

daß demselben, wie auch allen übrigen Hülfs-
organen, daS Tragen der internationalen
Armbinden untersagt werden solle.

Die Direktion hat sich auch mit dem

Mißbrauch des Roten Kreuzes zu
befassen. Seitdem an die Zweigvercine die

Aufforderung ergangen war, auf Vergehen

gegen das Bundesgesetz zum Schutze des

Namens und Zeichens des Roten Kreuzes

ihr besonderes Augenmerk zu richten, sind

der Direktion, übrigens auch von anderer

Seite, eine große Menge von solchen Wider-

Handlungen angezeigt worden, die zum größten
Teil jeweilen an die zuständigen Behörden

weitergcleitct wurden, allerdings mit wcch-

sclndem Erfolg- Während einige Kantons

regierungen sofort für Beseitigung der ge-

rügten Mißstände sorgten, wurde von andern

dem Gesuch der Direktion um Abhülfe nicht

entsprochen, ja, in einem Falle wurde das

Zeichen des Roten Kreuzes an einem Wirts-
Hausschild von der betreffenden Regierung
geradezu geschützt. Die Direktion beschließt

daher, an den Bundesrat ein Schreiben zu

richten mit dem Ersuchen, die Regierungen
aufzufordern, dafür besorgt zu sein, daß in

ihren Kantonen dem Mißbrauchgesetz mehr
als bisher Nachachtung verschafft werde.

Die ordentliche Delegiertenvcrsamm-
lung des Jahres 1914 wird im Einvcr-

ständnis des gaftgcbcndcn Zweigvcrcins, Bern

auf den 12, Juli festgesetzt.

Zum Schluß nimmt die Direktion davon

Kenntnis, daß sich der Zweigverein Pruntrut
wieder rekonstituicrt hat.

Unlere ^
In den nächsten Tagen werde» da und

dort die Samariterverciue ihre Sitzungen ab-

halten, in welchen fie ein Jahresprogramm
aufstellen und wohl hier und da eine Feld-
Übung in Aussicht nehmen. Daher dürfte es

nicht unangebracht sein, wenn wir die Feld-
Übungen der letzten zwei Jahre uns etwas

näher auschen, in der Hoffnung, daß sich

daraus allerlei Interessantes finden lasse,

aber auch um einige Winke zu geben, die

sich die Uebungsleitcr gerne zunutze machen

werden. Denn die offiziellen Berichte, die

bei uns einlaufen, dienen nicht nur zur Er-

mittlung der Subvention, sondern liefern ein

recht anschauliches Bild über die so verschic-

deue Art und Weise, wie solche Feldübungen

durchgeführt werden.

Wir lassen vorab einige statistische Zahlen

folgen! Im Jatzre 1912 wurden 98 Feld-

Übungen bei uns angezeigt und vom Roten

Kreuz subventioniert, gegen 40 im Jahre

> 919. Insgesamt haben an solchen Uebungen

teilgenommen im Jahre 1912 3179 Per-
sonen und 1919 sogar 9047. Beteiligt waren
im letzten Jahre 153, im Vorjahre 129 Per-
eine. Alan ersieht daraus, daß die Idee der

Feldübungcn mehr und mehr an Boden ge-

winnt und im Zunehmen begriffen ist, Ent-
sprechend den Mitgliederbeständen der Ver
eine war auch bei den Feldübungcn das

weibliche Geschlecht viel stärker vertreten,

merkwürdigerweise auch da, Ivo es galt, blut-

triefende Schlachtfelder von Verwundeten zu

säubern.

Ja, diese Schlachtfelder! Immer und immer

kehren sie wieder, trotz aller Abmahnungen,
sich nicht auf unwahrscheinliches Gebiet zu

begeben. Wir haben schon oft gegen diese

Art der Supposition Front gemacht, die ent-

schieden ein Uebelstand ist. In der Phan-
taste so vieler Uebungsleiter spielt die rote

und die blaue Armee mit dem blutgetränkten
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